
Allgemeine Einkaufsbedingungen 
General Terms and Conditions of Purchase 

 
1. Allgemeines, Geltungsbereich 
 
a) Alle Bestellungen und Einkäufe der jeweils vertragsschließenden Cabero-

Gesellschaft erfolgen ausschließlich zu diesen Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen. Andere Bedingungen werden nicht Vertragsinhalt. 
Nehmen wir die Lieferungen und/oder Leistungen ohne ausdrücklichen 
Widerspruch gegen Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten 
entgegen, kann hieraus in keinem Fall abgeleitet werden, wir hätten solche 
Bedingungen angenommen.  
 

b) Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen 
Bestellungen und Einkäufe gegenüber dem Lieferanten, unabhängig davon, 
ob in deren Rahmen ausdrücklich auf diese Allgemeinen 
Einkaufsbedingungen verwiesen wird. 

 
2. Bestellungen 
 
a) Wir behalten uns vor, eine erteilte Bestellung zu widerrufen. Ein Widerruf 

kann unsererseits bis zum Zugang der Annahme durch den Lieferanten 
erfolgen. Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, entstehen durch 
den Widerruf nicht. 

 
b) Wir können Änderungen des Liefergegenstandes und/oder des 

Leistungsgegenstands auch nach Vertragsschluss verlangen, soweit dies 
für den Lieferanten zumutbar ist. Bei dieser Vertragsänderung sind die 
Auswirkungen von beiden Parteien, insbesondere hinsichtlich der Mehr- 
und Minderkosten sowie der Liefertermine, angemessen zu 
berücksichtigen. 

 
c) Für die Vertragsbedingungen sind ausschließlich die Bedingungen unserer 

Bestellung und ergänzend diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen 
maßgebend. Für die im Bestelltext aufgeführten öffentlichen nationalen oder 
internationalen Normen ist die jeweils gültige Ausgabe der Norm 
anzuwenden. 

 
d) Mündliche Vereinbarungen mit unseren Einkaufsverantwortlichen werden 

erst nach unserer schriftlichen Bestätigung verbindlich. 
 

e) An Zeichnungen, Skizzen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 
Eigentums- und Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. 
Sie sind ausschließlich für die Ausführung unserer Bestellung zu 
verwenden; nach deren Abwicklung sind sie uns unaufgefordert 
zurückzugeben.  

 
3. Preise, Zahlung 
 
a) Sofern nicht anders ausgewiesen, ist die gesetzliche Mehrwertsteuer im 

Preis enthalten. 
 

b) Die Zahlungen erfolgen, sofern nichts anderes vereinbart ist, binnen 60 
Tagen netto, jeweils gerechnet ab Erhalt einer den jeweiligen gesetzlichen 
Vorschriften entsprechenden Rechnung, jedoch nicht vor Eingang der Ware 
bzw. bei Leistungen nicht vor deren Abnahme und, sofern 
Dokumentationen, Prüfbescheinigungen (z. B. Werkszeugnisse) oder 
ähnliche Unterlagen zum Vertragsumfang gehören, nicht vor deren 
vertragsgemäßer Übergabe an uns.  

 
c) Wir geraten nur in Zahlungsverzug, wenn der Lieferant uns nach Eintritt der 

Fälligkeit vorher ausdrücklich und schriftlich gemahnt hat. 
 

d) Bei fehlerhafter Lieferung und/oder Leistung sind wir berechtigt, die Zahlung 
angemessen bis zur ordnungsgemäßen Erfüllung zurückzuhalten. 

 
 
4. Lieferzeit 
 
a) Vereinbarte Termine und Fristen für Leistungen und Lieferungen sind 

verbindlich. Voraussetzung für deren Einhaltung ist der Eingang der Ware 
oder die Erbringung der Leistungen bei der vereinbarten Empfangsstelle 
und/oder dem vereinbarten Erfüllungsort. 
 

b) Ist ein konkreter Liefertermin vereinbart, hat der Lieferant alle zumutbaren 
Maßnahmen und sämtliche zumutbaren Beschleunigungsmaßnahmen zu 
ergreifen, um den Liefertermin einzuhalten. Gleiches gilt, wenn der 
Liefertermin bereits überschritten wurde. Der Lieferant hat insbesondere die 
schnellstmögliche Versandart zu wählen, sofern wir nicht einen 
Standardversand ausdrücklich, schriftlich als ausreichend bestätigen. 

 
c) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich unter Angabe der Gründe und 

der voraussichtlichen Dauer der Verzögerung schriftlich in Kenntnis zu 
setzen, wenn Umstände eintreten oder erkennbar werden, aus denen sich 
ergibt, dass die vereinbarte Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

 

1. General provisions, scope of application 
 
a) All orders and purchases of the respective contracting Cabero company 

shall be based exclusively on these General Terms and Conditions of 
Purchase. Other terms and conditions shall not form part of the contract. If 
we accept deliveries of goods and/or services without raising any explicit 
objections to any such other terms and conditions, this shall not, under any 
circumstances, be taken to mean that we have accepted such terms and 
conditions of the contractual partner.  
 

b) These General Terms and Conditions of Purchase shall also apply to all 
future orders and purchases from the supplier, irrespective of whether these 
General Terms and Conditions of Purchase are expressly referred to in the 
context of such orders or purchases. 

 
2. Orders 
 
a) We reserve the right to revoke a placed order. A revocation may be made 

until the receipt of the supplier’s acceptance. Claims, in particular for the 
compensation of damages, do not arise from the revocation. 
 
 

b) We are entitled to demand that alterations be made to the object of delivery 
and/or service even after the contract has been concluded, provided the 
supplier can be reasonably expected to make them. Such contractual 
alterations shall give due consideration to the impact on both parties, in 
particular with regard to extra and reduced costs, as well as the delivery 
deadlines. 
 

c) With regard to the contractual terms and conditions, only the terms and 
conditions set out in our order and, in addition, these General Terms and 
Conditions of Purchase shall apply. Where the terms of the order refer to 
public, national or international standards, then the current valid version of 
these standards shall apply. 

 
d) Verbal agreements reached with our procurement employees shall only be 

binding once we have confirmed them in writing. 
 

e) We reserve the property rights and copyrights to drawings, sketches and 
other documents; they may not be made accessible to third parties without 
our express written consent. They are to be used exclusively for the 
execution of our order; after its completion they are to be returned to us 
without being requested. 

 
 
3. Prices, payment 
 
a) Unless otherwise stated, the statutory value added tax is included in the 

price. 
 

b) In the absence of any agreements to the contrary, payments shall be made 
net within 60 days. In each case they are calculated from the time of receipt 
of an invoice that adheres to the applicable statutory provisions, but not 
before receipt of the goods/acceptance of the services, and, insofar as 
documentation, test certificates (e.g. factory certification) or similar 
documents forming part of the scope of delivery of goods and/or services, 
and provided to us in line with the contract.  

 
c) We shall only be deemed to have defaulted on payment if the supplier has 

previously issued us with an explicit written reminder after the due date. 
 

d) In cases involving incorrect deliveries of goods and/or services, we are 
entitled to withhold payment as appropriate until the time of due and proper 
performance. 

 
4. Delivery time 
 
a) Agreed dates and deadlines for delivery shall be binding. The receipt of the 

goods or performance of services at the agreed place of delivery and/or 
performance shall be the prerequisite for adherence to these dates and 
deadlines. 
 

b) If a specific delivery date has been agreed upon, the supplier shall take all 
reasonable measures and all reasonable acceleration measures in order to 
meet the delivery date. The same shall apply if the delivery date has already 
been exceeded. In particular, the supplier shall choose the fastest possible 
shipping method, unless we expressly confirm in writing that a standard 
shipping method is sufficient. 
 

c) The supplier shall be obliged to notify us immediately in writing if 
circumstances arise or become known to it that will result in non-compliance 
with the agreed delivery date, stating the reasons and the likely duration of 
the delay. 

 



d) Wir sind berechtigt, vorzeitige Lieferungen und Teillieferungen abzulehnen, 
sofern wir solchen nicht vorab schriftlich zugestimmt haben. 

 
5. Lieferung, Verpackung, Gefahrgüter, Gefahrübergang 
 
a) Vereinbarte Lieferklauseln sind nach den bei Vertragsschluss geltenden 

INCOTERMS® auszulegen. Mangels ausdrücklicher, schriftlich vereinbarter 
Lieferklausel gilt für alle Lieferungen des Lieferanten DAP INCOTERMS® 
2020, von außerhalb der Europäischen Union DDP INCOTERMS® 2020, 
wobei sich der jeweilige Lieferort aus unserer Bestellung ergibt. 
 
 

b) Die Ware ist durch geeignete und von uns anerkannte Verpackung sowie 
sachgerechten Transport gegen Schäden zu sichern. 
 

c) Der Lieferant ist verpflichtet, verwendetes Verpackungsmaterial 
unentgeltlich zurückzunehmen. Ein Anspruch auf Rückgabe besteht nicht. 

 
d) Gefahrgüter im Sinne der geltenden gesetzlichen Bestimmungen 

(insbesondere der Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und 
Binnenschifffahrt – GGVSEB) sind frei abzufertigen. 

 
e) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung 

der Waren geht mit deren Ablieferung am von uns angegebenen Lieferort 
auf uns über. 

 
6. Qualität, Gewährleistung, Mängelansprüche 
 
a) Der Lieferant hat für seine Lieferungen und Leistungen die anerkannten 

Regeln der Technik, die gesetzlichen, sicherheitstechnischen und 
umweltbezogenen Vorschriften und die vereinbarten technischen Daten und 
Spezifikationen einzuhalten. Der Lieferant hat durch eine gründliche 
Endkontrolle sicherzustellen, dass die Lieferungen und Leistungen der 
vereinbarten Beschaffenheit entsprechen. Änderungen des 
Liefergegenstandes und/oder Leistungsgegenstandes bedürfen unserer 
vorherigen schriftlichen Zustimmung. 
 

b) Die Annahme erfolgt unter Vorbehalt der Untersuchung auf Mangelfreiheit, 
insbesondere auf Richtigkeit, Vollständigkeit und Verwendbarkeit für den 
beabsichtigten Zweck. Wir sind berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Ware, 
soweit und sobald dies nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, 
zu untersuchen; entdeckte Mängel werden wir unverzüglich nach 
Entdeckung rügen. Insoweit verzichtet der Lieferant auf den Einwand der 
verspäteten Mängelrüge. 

 
c) Die Verjährungsfrist für unsere Mängelansprüche beträgt 36 Monate ab 

Gefahrübergang. 
 
d) Ohne andere Mängelrechte einzuschränken, können wir nach unserer Wahl 

entweder die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer 
mangelfreien Sache verlangen. Bei Nacherfüllung beginnt die 
Verjährungsfrist für ersetzte und nachgebesserte Teile erneut. Der Lieferant 
ist verpflichtet uns alle Schäden und Aufwendungen zu erstatten, welche 
uns in Folge einer mangelhaften Lieferung oder Leistung entstanden sind; 
hierzu zählen insbesondere Schäden und Aufwendungen unserer 
Abnehmer. 

 
e) Nacherfüllungsort ist der Belegenheitsort der mangelhaften Sache. 

 
f) Sollte der Lieferant nicht unverzüglich nach unserer Aufforderung zur 

Mängelbeseitigung mit der Beseitigung des Mangels beginnen, so steht uns 
insbesondere in dringenden Fällen zur Abwehr von akuten Gefahren oder 
Vermeidung größerer Schäden, das Recht zu, diese auf Kosten des 
Lieferanten selbst vorzunehmen oder von Dritten vornehmen zu lassen. 

 
7. Produkthaftung, Versicherung 
 
a) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er 

verpflichtet, uns von Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes 
Anfordern freizustellen. 
 

b) In diesem Rahmen ist der Lieferant auch verpflichtet, uns alle Schäden und 
Aufwendungen, einschließlich Rechtsverfolgungskosten, zu erstatten, die 
sich für uns aus oder im Zusammenhang mit einer Rückrufaktion ergeben. 

 
c) Der Lieferant wird sich gegen alle Risiken aus der Produkthaftung, 

einschließlich des Rückrufrisikos, in angemessener Höhe versichern und 
uns auf Verlangen eine Kopie der Versicherungspolice zukommen lassen. 

 
8. Schutzrechte 
 
a) Der Lieferant garantiert, dass durch die Lieferung oder Verwendung der 

gelieferten Ware oder die Erbringung der Leistung Rechte Dritter, 
insbesondere gewerbliche Schutzrechte und anderes geistiges Eigentum, 
nicht verletzt werden. 
 

b) Der Lieferant stellt uns und unsere Abnehmer von allen Ansprüchen aus der 
Benutzung solcher Schutzrechte frei. 

 

d) We are entitled to reject any early deliveries and/or partial deliveries unless 
we have expressly consented to such early or partial deliveries in writing. 

 
5. Delivery, packaging, hazardous goods, transfer of risk 
 
a) Agreed delivery clauses shall be interpreted in accordance with the 

INCOTERMS® applicable at the time of conclusion of the contract. In the 
absence of an express delivery clause agreed in writing, DAP 
INCOTERMS® 2020, from outside the European Union DDP INCOTERMS® 
2020, shall apply to all deliveries by the supplier, the respective place of 
delivery being determined by our order. 
 

b) The goods are to be protected against damage using suitable packaging 
that has been approved by us and using due and proper transportation. 
 

c) The supplier is obliged to take back used packaging material free of charge. 
There is no right of return. 

 
d) Hazardous goods pursuant to the applicable statutory provisions (in 

particular the Ordinance on the Transport of Dangerous Goods by Road, 
Rail and Inland Waterways – GGVSEB) are to be delivered free of charge. 

 
e) The risk of accidental destruction and accidental deterioration of the goods 

shall pass to us once the products are delivered at the place of delivery 
specified by us. 

 
6. Quality, warranty, claims for defects 
 
a) In respect of its deliveries of goods and/or services, the supplier shall adhere 

to all applicable technical rules, standards, any statutory safety-related and 
environmental provisions and the agreed technical data and specification. 
The supplier must conduct a thorough final check to ensure that any goods 
and/or services delivered comply with the agreed specifications. Any 
changes to the object of delivery and/or service shall require our prior written 
approval. 
 
 

b) Acceptance shall be subject to an inspection to ensure that the goods are 
free from defects and, that they are correct, complete and fit for the intended 
purpose. We are entitled but not obliged to inspect the goods, insofar and 
as soon as this is reasonable within the framework of ordinary business 
activities; we shall report any defects we identify with undue delay after we 
discover them. In this respect, the supplier waives the objection of delayed 
notification of defects. 
 

c) The limitation period for our claims based on defects is 36 months from the 
transfer of risk. 

 
d) Without limiting any other remedy, we can demand either the rectification of 

the defect or the delivery of an item that is free of defects. In the case of 
subsequent performance, the period of limitation for replaced and repaired 
parts shall begin anew. The supplier is obliged to reimburse us in respect of 
any costs and expenses incurred in consequence of defective delivery 
and/or service; this includes in particular but not exclusively the damages 
and expenses incurred by our customers. 

 
 
e) The place of subsequent performance is the location of the defective goods. 

 
f) If the supplier fails to start rectifying the defect as soon as we ask it to, then 

we shall have the right, particularly in urgent cases, to defend against acute 
risks or to prevent more considerable damage, to rectify the defect by 
ourselves, or arrange for a third party to do so, at the supplier’s expense. 

 
 
7. Product liability, insurance 
 
a) If the supplier is responsible for product damage, then it is obliged to 

indemnify us against third-party claims for damages on first demand. 
 
 

b) Within this framework, the supplier is also obliged to reimburse us for all 
damages and expenses, including but not limited to legal costs, incurred by 
us due to, or in connection with, a recall. 
 

c) The supplier shall take out appropriate insurance cover for all risks 
associated with product liability, including the recall risk, and shall provide 
us with a copy of the insurance policy on request. 

 
8. Property rights 
 
a) The supplier guarantees that the delivery or use of the delivered goods or 

performed services shall not breach third party rights, in particular in relation 
to any intellectual or industrial property rights. 

 
 
b) The supplier shall indemnify us and our customers from all claims resulting 

from the use of such property rights. 
 



c) Die Parteien informieren sich unverzüglich über alle Verletzungen von 
Rechten Dritter, auch wenn diese lediglich behauptet oder vermutet werden. 
Der Lieferant hat uns bei der Verteidigung gegen derartige Ansprüche 
einschließlich der Zurverfügungstellung jeglicher Dokumente, die wir für die 
Verteidigung benötigen, zu unterstützen. 

 
9. Eigentum, Beistellung, Werkzeuge, Lohnaufträge 
 
a) Das Eigentum an Waren geht mit deren Ablieferung am von uns 

angegebenen Lieferort auf uns über. 
 

b) Von uns beigestellte Ware bleibt unser Eigentum. Sie darf vom Lieferanten 
nur bestimmungsgemäß verwendet werden. Für die Ordnungsmäßigkeit der 
beigestellten Ware hat der Lieferant eine entsprechende Eingangskontrolle 
vorzunehmen und uns über Beanstandungen sofort zu unterrichten. Die 
Verarbeitung unserer Ware durch den Lieferanten erfolgt für uns, ohne dass 
uns hieraus Verpflichtungen entstehen, und wir erwerben Eigentum an der 
neu entstehenden Ware. Erfolgt die Verarbeitung zusammen mit anderen 
Materialien, erwerben wir Miteigentum im Verhältnis des Rechnungswertes 
unserer Waren zu dem der anderen Materialien. Ist im Falle der Verbindung 
oder Vermischung unserer Ware mit einer Sache des Lieferanten diese als 
Hauptsache anzusehen, geht das Miteigentum an der Sache in dem 
Verhältnis des Rechnungswertes unserer Ware zum Rechnungs- oder 
mangels eines solchen zum Verkehrswert der Hauptsache auf uns über. 
Der Lieferant gilt in diesen Fällen als Verwahrer. 

 
 
c) Die für die Herstellung der bestellten Waren benötigten Werkzeuge und 

Einrichtungen sowie deren Instandhaltung und Erneuerung gehen zu 
Lasten des Lieferanten.  
 

d) Von uns bezahlte oder dem Lieferanten zur Verfügung gestellte Modelle, 
Muster, Werkzeuge und sonstige Fertigungsmittel sowie Vorlagen und 
sonstige Angaben bleiben bzw. werden unser Eigentum und dürfen nur mit 
unserer vorherigen schriftlichen Einwilligung für die Herstellung und die 
Lieferung von Waren und die Erbringung von Leistungen an Dritte 
verwendet werden. Die in unserem Eigentum stehenden Fertigungsmittel 
hat der Lieferant sorgfältig, nach unseren Anweisungen, kostenlos, von 
Waren und Fertigungsmitteln Dritter getrennt und eindeutig als unser 
Eigentum gekennzeichnet zu verwahren und uns auf jederzeitige 
Anforderung unverzüglich herauszugeben. Ein Zurückbehaltungsrecht steht 
dem Lieferanten an den in unserem Eigentum stehenden Fertigungsmitteln 
nicht zu. 

 
e) Im Falle eines Lohnauftrages hat der Lieferant die Lohnauftragsware bei 

Eingang unverzüglich auf etwaige Transportschäden, offene Sachmängel, 
Falschlieferungen und Fehlmengen zu untersuchen und uns über 
Beanstandungen sofort zu unterrichten. Der Lieferant darf nur einwandfreie 
Lohnauftragsware be- und verarbeiten. Dabei hat er derart sachgemäß 
vorzugehen, dass der bestimmungsgemäße Verwendungszweck der 
Lohnauftragsware durch die Be- und/oder Verarbeitung weder 
beeinträchtigt noch gefährdet wird. Der Lieferant haftet im gesetzlichen 
Umfang. 

 
10. Einzuhaltende gesetzliche und andere Bestimmungen 
 
a) Bei Leistungserbringung wird der Lieferant alle einschlägigen gesetzlichen 

Bestimmungen und Vorschriften, insbesondere Umwelt-, Gefahrgut- und 
unfallverhütungsrelevante Vorschriften beachten und die Sicherheit der 
Lieferkette nach den einschlägigen Zollvorschriften sicherstellen sowie die 
allgemein anerkannten sicherheitstechnischen Regeln und die von uns 
geforderten Vorgaben einhalten. 
 
 

b) Der Lieferant steht für die Einhaltung der Richtlinie 94/62/EG über 
Verpackungen und Verpackungsabfälle ein, insbesondere für die 
Einhaltung von kumuliert maximal 100 Gewichts-ppm für Blei, Cadmium, 
Quecksilber und sechswertigem Chrom in Verpackungen und 
Verpackungskomponenten. 
 

c) Der Lieferant garantiert die Einhaltung der geltenden arbeitsrechtlichen 
Regelungen sowie gegebenenfalls der gesetzlichen Vorgaben zum 
Mindestlohn und verpflichtet hierzu auch seine Unterauftragnehmer. Der 
Lieferant verpflichtet sich, uns von der Haftung für den Mindestlohn 
freizustellen, sofern die Inanspruchnahme auf einer Verletzung von 
Pflichten beruht, die ihm oder von ihm beauftragten Unterauftragnehmern 
aufgrund der gesetzlichen Vorgaben zum Mindestlohn obliegen. Dies 
umfasst auch damit zusammenhängende Kosten, insbesondere zur 
Rechtsverteidigung. 

 
11. Haftung 
 
a) Neben den vorstehend geregelten Rechten stehen uns alle sonstigen 

gesetzlichen und vertraglichen Rechte zu. 
 

b) Für Schäden haften wir bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, auch unserer 
Erfüllungsgehilfen, nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das Gleiche gilt 
bei fahrlässig verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. Bei fahrlässig verursachten Sach- und 
Vermögensschäden haften wir und unsere Erfüllungsgehilfen nur bei der 

c) The parties shall inform each other without undue delay of any infringement 
of third party rights, even if such infringement is merely alleged or 
suspected. The supplier shall support us in the defense against such claims 
including the provision of any documents we may require for the defense. 

 
 

9. Ownership, Provision, Tooling, Subcontracts 
 
a) Title of goods shall pass to us once the products are delivered at the place 

of delivery specified by us. 
 

b) Goods provided by us remain our property. They may only be used by the 
supplier for their intended purpose. The supplier must perform a 
corresponding receipt inspection to ensure the due and proper nature of the 
goods provided and shall inform us of any complaints without delay. The 
processing of our goods by the supplier is carried out for us, without this 
giving rise to any obligations for us, and we shall acquire ownership in the 
newly produced goods. If the goods are processed together with other 
materials, we shall acquire co-ownership based on the ratio of the invoice 
value of our goods to the invoice value of the other materials. If our goods 
are combined or mixed with goods of the supplier and the supplier’s goods 
are to be considered the main goods, then co-ownership of the main goods 
shall be transferred to us based on the ratio of the invoice value of our goods 
to the invoice value – or, if there is no such invoice value, the market value 
– of the main goods. In such cases, the supplier shall be deemed the 
custodian. 

 
c) The tools and facilities required for the manufacture of the goods ordered 

and for their maintenance and replacement shall be at the supplier’s 
expense.  

 
d) Models, samples, tools and other production equipment paid or made 

available to the supplier by us, as well as any other data, shall 
remain/become our property and may only be used for the manufacture and 
supply of goods and/or for the supply services to third parties with our prior 
written consent. The supplier must store any production equipment 
belonging to us with proper care and always in accordance with our 
instructions, separately from all other tools and materials of the supplier or 
from any third parties and clearly marked as our property, free of charge and 
must return it to us without delay and without any right of retention any time 
we request such return. 

 
 
 
e) In the case of a subcontract order, the supplier must inspect the 

subcontracted goods immediately upon receipt for any transport damage, 
obvious material defects, incorrect deliveries and shortfalls and inform us 
immediately of any complaints. The supplier is only entitled to process 
subcontracted goods that are free of defects. It must act appropriately within 
this context to ensure that the intended purpose of the subcontracted goods 
is not impaired or jeopardized as a result of the processing. The supplier 
shall be liable in accordance with the statutory provisions of the applicable 
law. 

 
10. Compliance with laws and other regulations 
 
a) In connection with its performance, the supplier shall comply with all 

applicable laws including (without limitation) any relevant statutory 
provisions and regulations, in particular provisions that are relevant to 
environmental protection, hazardous goods and accident prevention and 
shall ensure the security of the delivery chain based on the applicable 
customs regulations and shall adhere to the generally accepted safety 
regulations and requirements set out by the order placed by us. 
 

b) The supplier warrants that it complies with the Directive 94/62/EC on 
packaging and packaging waste, in particular adherence to the 100 ppm 
cumulative limit value for lead, cadmium, mercury and hexavalent chromium 
in packaging or packaging components. 

 
 

c) The supplier guarantees that it shall adhere to all applicable employment 
laws and regulations, as well as any, if any, statutory requirements on 
minimum wage and also obligates its subcontractors to do so. The supplier 
undertakes to indemnify us against any liability for the minimum wage 
insofar as the claim is based on a breach of obligations incumbent upon it 
or the subcontractors it has commissioned under the applicable statutory 
minimum wage laws. This shall also include any associated costs, in 
particular in connection with legal defense. 

 
 
11. Liability 
 
a) In addition to the rights stipulated above, we shall be entitled to all other 

statutory and contractual rights. 
 

b) We shall be liable for damages in the event of intent and gross negligence, 
including those of our vicarious agents in accordance with the statutory 
provisions. The same applies to negligently caused damages from injury to 
life, body or health. In the case of negligently caused material and financial 
damages, we and our vicarious agents shall only be liable in the event of a 



Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten (dies sind solche Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Lieferant regelmäßig vertrauen 
darf), jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden. Im Übrigen ist unsere 
Haftung ausgeschlossen. Die vorgenannten Beschränkungen gelten nicht, 
wenn wir eine Garantie übernommen haben oder aufgrund gesetzlich 
zwingender Produkthaftung haften. 

 
12. Erfüllungsort, geltendes Recht, Gerichtsstand 
 
a) Erfüllungsort für alle Verbindlichkeiten aus dem Vertrag ist die von uns 

bezeichnete Empfangsstelle. 
 

b) Sofern nichts anderes vereinbart ist, gelten für den Vertrag und seine 
Durchführung ausschließlich das Recht am Geschäftssitz der jeweils 
vertragsschließenden Cabero-Gesellschaft unter Ausschluss des 
Kollisionsrechts und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11.04.1980 (CISG). 

 
c) Für Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Vertrag ist das 

Gericht am Geschäftssitz der jeweils vertragsschließenden Cabero-
Gesellschaft ausschließlich zuständig. Wir sind jedoch nach unserer Wahl 
berechtigt, beim ordentlichen Gerichtsstand des Lieferanten Klage zu 
erheben. 

 
13. Sprache 
 
Hat die vertragsschließende Cabero-Gesellschaft ihren Geschäftssitz in 
Deutschland, ist im Falle von Unstimmigkeiten oder Widersprüchen zwischen der 
deutschen und englischen Fassung dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen 
die deutsche Fassung maßgebend. Hat die vertragsschließende Cabero-
Gesellschaft ihren Geschäftssitz außerhalb Deutschlands, ist in einem solchen 
Fall die englische Fassung maßgebend. 

 

breach of a material contractual obligation (such obligations whose 
fulfilment is essential for the proper execution of the contract and on whose 
compliance the Supplier may regularly rely), but the amount of liability shall 
be limited to the damages foreseeable and typical for the contract at the 
time of conclusion of the contract. In all other cases our liability is excluded. 
The aforementioned limitations shall not apply if we have assumed a 
guarantee or are liable due to legally binding product liability. 

 
 

12. Place of performance, applicable law, place of jurisdiction 
 
a) The place of performance for all obligations under the agreement shall be 

the place of receipt specified by us. 
 

b) In the absence of any agreements to the contrary, the contract and its 
performance shall be subject exclusively to the laws applicable at the 
registered office of the respective contracting Cabero company, excluding 
the conflict of law provisions and excluding the UN Convention on Contracts 
for the International Sale of Goods dated 11 April 1980 (CISG). 

 
c) For disputes arising out of or in connection with the contract the court at the 

registered office of the respective contracting Cabero company shall have 
exclusive jurisdiction. However, we shall be entitled, at our discretion, to 
initiate legal proceedings at the supplier's ordinary place of jurisdiction. 

 
 

13. Language 
 
If the contracting Cabero company has its registered office in Germany, the 
German version of these General Terms and Conditions of Purchase shall prevail 
in the event of any discrepancies or contradictions between the German and 
English version. If the contracting Cabero company has its place of business 
outside Germany, the English version shall prevail in such a case. 
 

 
 

 
September 2022 
 
Cabero Wärmetauscher GmbH & Co. KG 
Cabero Kft 
Cabero Industrial Kft  

 

 


